
Geschlechtersensible Versorgung (6)

• Fehlende Forschung allgemein und zu wenig geschlechterbezogene 

Subgruppenanalysen in bestehender Forschung 

• Wenig Lehre zu einer geschlechtersensiblen Versorgung

• Zu geringe Kompetenzen hinsichtlich der geschlechtersensiblen 

Versorgung in der Versorgungspraxis

• Kaum Vergütung der „sprechenden Medizin“ → ausführliche und 

umfassende Anamnese wird als selten wahrgenommen

Herausforderungen

• Aufnahme einer geschlechtersensiblen Versorgung in die Ausbildungscurricula 

medizinischer und pflegerischer Berufe 

• Sensibilisierung und Weiterbildung für bereits länger praktizierende Ärzt*innen über 

eine gendersensible Versorgung

• Einforderung von geschlechterbezogener Subgruppenanalysen durch Institutionen, 

die finanzielle Mittel für Forschung bereitstellen

Konkreter Bedarf

• Vereinzelte Fachstellen (z.B. in der MüK)

• Interaktion im Behandlungskontext zwischen Ärzt*innen 

und Patient*innen

• Tagungen und Medienbeiträge

Positive Beispiele

• Alle Personen im engeren und weiteren Bekanntenkreis

• Medizinische Fachangestellte

• Pflegepersonal

• Haus- und Fachärzt*innen

• Ausbildungsanstalten für medizinische und pflegerische Berufe

Multiplikator*innen

• Annehmen von Hilfe und Hören auf Vertraute 

(„Rückendeckung“ bei Unverständnis durch 

Ärzt*innen)

• Proaktive Erfragung einer gendersensiblen 

Versorgung und Hinweis auf bekannte 

Informationen

• Kritisches Nachfragen 

• Empowerment von Betroffenen durch 

Betroffene

• Öffentlichkeitsarbeit (auch in einfacher 

Sprache) und mehr Informationen für Laien

• Proaktives Aufsuchen von Ärzt*innen, die sich 

mit Gendermedizin auskennen

Handlungsempfehlungen

Moderation & Impuls: Lena Mahnke (Gesundheitsreferat, Gesundheitsplanung, Fachstelle Frau & Gesundheit und Gendermedizin)

                                     Dr. Hildegard Seidl (München Klinik, Fachreferentin für Gendermedizin)
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